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Profeſſor Schenk deſſen beiſtehendes Porträt gerade jetzt von großem
Intereſſe iſt hat vor wenigen Tagen erklärt daß es ihm gelungen ſei
dei Thieren und Menſchen willkürlich das männliche oder weibliche Ge
ſchlecht des künftigen Jndividuums zu beſtimmen Dieſer Behauptung
ſtehen die Anſichten vieler hochverdienter Gelehrten entgegen und man wird
erſt ein Urtheil über die Richtigkeit ſeiner Theorie gewinnen wenn er
ſeine Entdeckung von welcher er bisher nur Einzelheiten bekannt gegeben
hat zuſammenhängend der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften unter
breitet haben wird was er in wenigen Wochen zu thun beabſichtigt

Profeſſor Schenk welcher im 57 Lebensjahre ſteht iſt in Ungarn ge
boren und ſeit 1873 Profeſſor der Entwickelungsgeſchichte an der Wiener
Univerſität Er hat zahlreiche wiſſenſchaftliche Abhandlungen verfaßt die
ihm den Ruf eines Gelehrten erſten Ranges erworben haben Seit faſt
25 Jahren hat er an Meerſchweinen und Hunden beſondere Verſuche an
geſtellt um einen Einfluß auf das Geſchlecht der Nachkommenſchaft zu
üben und hat nach ſeiner Behauptung auch Erfolge erzielt Wenn ſich
die Richtigkeit derſelben erweiſt ſo bedeutet die neue Entdeckung einen
außerordentlichen Fortſchritt auf dem Gebiete des Wiſſens und dürfte be
rufen ſein eine große wirthſchaftliche Umwälzung hervorzurufen

Ob aber die Entdeckung des Wiener Embryologen vor einer unbe
fangenen wiſſenſchaftlichen Prüfung Stand halten oder ſich als illuſoriſch
erweiſen wird bleibt abzuwarten

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H2 Verlin 20 Januar
Präſident Freiherr v Buol erbittet und erhält die Ermächtigung an

läßlich des Geburtstages des Kaiſers die Glückwünſche des Hauſes zum
Ausdruck zu bringen

Darauf wird die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern
Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt ebenſo die Berathung der zu dieſem
Etat eingegangenen Reſolutionen

Abg Freiherr v Stumm freikonſ Schon im Jahre 1890 bei der
Jnaugurirung des Arbeitsſchutzes hat allgemeine Uebereinſtimmung dar
über beſtanden daß auch gegen den Terrorismus der auf arbeitswillige
Arbeiter von ſtreikenden Kameraden geübt wird Schutz geſchaffen werden
müſſe Die Behauptung überdies daß keine Gleichberechtigung der Arbeit
nehmer mit den Arbeitgebern beſteht iſt eine durchaus irrige Daß der
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Sozialdemokratie im Gefolge gehabt hat iſt zweifellos Dagegen iſt die
Behauptung ganz unbegründet daß gerade dieſes Geſetz die Sozialdemo
kratie groß gezogen habe Gegen die den gegenwärtigen Staat
und die heutige Geſellſchaftsordnung negirende Sozialdemokratie ſind
auch Ausnahmegeſetze einzig und allein wirkſam alles andere wird
eben jederzeit erfolglos bleiben Gegen den Terrorismus der von
den Streikenden auf arbeitswillige Arbeiter ausgeübt wird reicht das
Strafgeſetzbuch nur aus inſoweit es ſich um Mord und Todt
ſchlag handelt Aber wegen weniger weit gehender Behelligungen wird
nur auf Geldſtrafe erkannt und es nützt nichts denn das Geld wird aus
der Streikkaſſe bezahlt Daß die Exceſſe in Torgelow den Streikenden
zur Laſt fallen muß doch auch von Singer zugegeben werden Und ent
gegen den ſozialdemokratiſchen Behauptungen kommen ſolche Exceſſe gerade
auch da vor wo die Arbeiter organiſirt ſind Daß die katholiſchen Arbeiter
vereine etwas maßvoller ſind als die ſozialdemokratiſchen gebe ich zu
Aber die evangeliſchen Arbeitervereine kommen zum großen Theile in ihrer
Agitation den ſozialdemokratiſchen ſehr nahe Eine Anzahl evangeliſcher
Geiſtlicher giebt den Sozialdemokraten an verhetzender Sprache nichts nach
wie eine Stelle aus Herrn Naumanns Reden beweiſt Zum Schluß muß
ich noch vor dem Antrage Pachnicke warnen So ausſichtsloſe Anträge
wie dieſer dienen nicht zur Hebung des Anſehens des Reichstags

Abg Fiſcher Sozdem Herr Stumm hat eben wieder in ſeiner
alten Weiſe ſeinem Haſſe gegen die organiſirten Arbeiter Ausdruck ge
geben Daß bei den Streiks Ausſchreitungen vorkommen iſt richtig zu
beſtreiten iſt aber daß Ausſchreitungen in ſolchem Umfange vorgekommen
ſind daß deshalb ſolche neue Maßregeln wie ſie dem Poſadwsky ſchen
Erlaſſe zufolge geplant ſind nothwendig erſcheinen Ein Mann der zwei
Millionen jährliches Einkommen hat bezeichnet es als maßlos wenn ein
Arbeiter 1500 Mark Einkommen fordert Noch dazu ein Arbeiter der
täglich und ſtündlich ſein Leben für die Dividenden der Aktionäre in Ge
fahr bringen muß Wie weit die Regierung kommt wenn ſie Stumm
ſchen Rathſchlägen folgt das zeigt ja die Entwickelung der Sozialdemo
kratie unter dem Sozialiſtengeſetz das ja auch ganz im Stumm ſchen
Sinne geweſen iſt Herrn v Stumm der von blutſaugeriſchen ſich mit
den Arbeitergroſchen mäſtenden Agitatoren geſprochen erinnere ich an frei
konſervative Parteiſekretäre welche wegen Wechſelfälſchung ſitzen wie
Schorlemer ferner an Herrn v Lützow der noch bei den letzten Wahlen
in Schleſien agitirte Von Herrn v Hammerſtein will ich garnicht erſt
reden obwohl auch dieſer dem Herrn v Stumm jedenfalls näher geſtanden
hat als den Sozialdemokraten Lauter Edelſte der Nation Die ſittliche
Entrüſtung des Grafen Poſadwsky iſt um ſo ſeltſamer Angeſichts der Er
gebniſſe des Prozeſſes Lützow wo ſich herausgeſtellt wie Polizeibeamte
ſogar Urkunden fälſchten Und ſogar ein Miniſter Herr v Koeller hat dem
Herrn v Tauſch geſagt es komme ihm auf ein paar tauſend Mark nicht
an wenn Tauſch ihm nachweiſe woher eine gewiſſe Nachricht über den
Stand der Militär Strafprozeß Vorlage ſtamme Wenn preußiſche Miniſter
ſo mit Spitzeln gegen einander arbeiten dann wird man es doch dem

Vorwärts nicht verübeln können wenn er von einer Nachricht Gebrauch
macht die ihm ohne ſein Zuthun zugegangen iſt Jmmer und ſtets iſt
die Regierung Sachwalterin der Unternehmerklaſſe Zahlloſe wirklich
ehrenrührige Handlungen werden im Strafgeſetzbuch weder im Maximum
noch im Minimum ſo hoch beſtraft wie dies den Arbeitern zugedacht iſt
die lediglich ihr Koalitionsrecht wahrnehmen und ſich dabei vielleicht eine
kleine Ausſchreitung zu Schulden kommen laſſen Gleichartige Handlungen
von Unternehmern bleiben ſtets ſtraflos Eine Regierung der es mit der
Sozialreform Ernſt iſt ſollte uns im Kampfe gegen des Unternehmer und
Drohnenthum vielmehr unterſtützen Die Arbeitgeber rühmen ſich deſſen
was ſie bei der ſozialen Verſicherung für die Arbeiter thun aber wie viel
Arbeiter büßen auf dem Schlachtfelde der Jnduſtrie ihr Leben oder mindeſtens
ihre Geſundheit ihre Erwerbsfähigkeit ein Seit 10 Jahren allein
57 000 Todte Redner geht ſodann unter lebhafter Unruhe des Hauſes
die ſeine Ausführungen unverſtändlich macht auf die Rechtſprechung gegen
Arbeiter ein die er eine ſkandalöſe nennt

Präſ v Buol Jch habe den Redner bisher nicht unterbrechen wollen
um ihn nicht zu ſtören Er hat aber ſchon vorhin und auch jetzt wieder
Ausdrücke gebraucht die ich unmöglich als parlamentariſch zuläſſig an
ſehen kann So hat er geſprochen von der Schinderhannes Brutalität
der Regierung dann hat er die kaiſerlichen Erlaſſe als Wahlmanöver
bezeichnet und jetzt wieder die Rechtſprechung ſkandalös genannt Für

Wegfall des Sozialiſtengeſetzes einen ganz auffallenden Aufſchwung der
e

alles dies rufe ich ihn zur Ordnung

Abg Fiſcher fortfahrend zählt eine Reihe von Richterſprüchen auf
die ſich namentlich in ihrer Begründung ganz offen gegen die Sozial
demokratie wendeten Die Regierung die es durch ihre Zielloſigkeit ſchließ
lich mit allen Parteien verdorben habe wolle jetzt zeigen daß ſie wenigſtens
den Arbeitern gegenüber Muth habe An das Wahlrecht wage ſie ſich
noch nicht heran dafür fange ſie mit dem Koalitionsrecht an Die Sozial
demokraite aber werde den Kampf gegen die Regierung aufnehmen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wer geglaubt hat die Sozial
demokratie mauſere ſich und ſei im Begriff eine bürgerliche Partei zu
werden den wird die Rede meines Herrn Vorredners eines anderen belehrt
haben Wenn der Vorredner ſagte daß ich nur gegen Arbeiter und
niemals gegen Unternehmer vorgehe ſo irrt er Jch will dabei aber
damit nicht wieder erſt eine Jndiskretion nöthig wird gleich hier mit
theilen daß ich auch eine Statiſtik einleiten will über Streiks und über
dabei vorgekommene Gewaltthätigkeiten Die kaiſerlichen Erlaſſe ſind nicht
unerfüllt geblieben Was den Verrath des Erlaſſes angeht ſo glaube ich
daß Sie ſelber gegen Leute in Jhren Reihen die eines Vertrauensbruches
ſchuldig ſind unerbitterlich ſind Redner giebt ſodann Details über die
Ausſchreitungen bei dem Streik in Torgelow wo organiſirte und von
Berliner Agitatoren geleitete Ausſtändige die Seele der Ausſchreitun
waren Was die Bemerkungen des Vorredners aus dem Prozeß Tauſch
angeht ſo muß ich erklären daß ich nicht einmal die Zeitungsberichte
über die Verhandlungen geleſen habe aber das ſage ich ihm ich billige
nichts bei Behörden was ſich nicht mit den ſtrengen Geſetzen von Recht
und Moral verträgt Jn monarchiſchen Staaten geſchieht mehr für die
Arbeiter als in Republiken Wir haben einen Schritt gethan den uns
noch keine Republik nachgemacht hat eine progreſſive Einkommenſteuer
Zum Schluß fordere ich alle bürgerlichen Parteien auf Schulter an
Schulter gegen die ſozialdemokratiſche Sturmfluth zu ſtehen

Abg Jorns nl Den Geiſt der ſozialdemokratiſchen Gewerkvereine
habe ich bei einem Streik in meinem Wahlkreiſe am Harz kennen gelernt
Selbſt die Arbeitgeber ſuchten die Gewerkvereine unter ihre Botmäßigkeit
zu bringen Will man das verhindern ſo bedarf es eben ſolcher Maß
regeln wie ſie der Erlaß des Grafen Poſadowsky ins Auge faßt

Abg Veckh fr Vg beklagt den ungenügenden Vogelſchutz
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es iſt Hoffnung vorhanden daß

die Beſchlüſſe eines internationalen Vogelſchutz Kongreſſes von 1895 dem
nächſt werden ratifizirt werden Das iſt erſt abzuwarten ehe bei uns
im Jnlande der Vogelſchutz ausgebaut werden kann den auch die Re
gierung wünſcht

Freitag Fortſetzung
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Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dacthritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte aus Aachen Berlin Breslau Chem
nitz Dortmund Elberfeld Erfurt Fraukfurt a Halle a
Leipzig Mainz Merſeburg Nürnberg Poſen Remſcheid
Stuttgart Weimar Würzburg

Frressler s Berg
Sonntag den 23 d Mts Anfang 4 Ahr
Großes Uarrenkrüänzchen

Es ladet freundlichſt ein

Hermann Mehnort Liebenauerſtraße 4
Selbstgeh Kräppeln

Wein Saal iſt noch einige Sonntage frei

Herrmann s Bier und Speisetunnel
Obere Leipzigerſtraße 54

Sonnabend den 22 Sonntag den 23 und Montag den 24 d Mts

Grosses al vator e es
mit Blechmuſik

W Die Räume ſind feſtlich dekorirt
Otto Herrmann

Verein Bitel Friedrich
Sonntag den 23 Januar 1898

Groſzes Geſellſehafts Kränz
im Trothaer Kaffee Garten wozu ergebenſt einladet

Anfang 4 Ahr

auchaischen Schützenin Glauchaischen Schützenhaus
Sonntag den 23 Zanuar Abends 7 Ahr

Zur Aufführung gelangt u Die Heimkehr von der Maskerade

ladet ergebenſt ein R Earten ſind vorher im Schützenhaus ſowie in meiner Wohnung
Maskenkarten werden an der Kaſſe nicht ausgegeben

Restaurant Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum ſowie werther Nachbarſchaft die ergebene Anzeige

daß ich in der Merſeburgerſtraſte 150 unter dem Namen

Schwarzen
eine Reſtauration eröffnet habe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein alle mich beehrenden Gäſte
bedienen und bitte um recht regen Zuſpruch Hochachtungsvoll

Heinrich Langlotz
Seseſäfts AVerlegunqr F JD d sWe

Am heutigen Tage verlege mein

Delikatess Fisoh u Südfrucht Geschäft
nach Bärgaſſe 5 das Haus nebenan

and erſuche bei dieſer Gelegenheit das mir bisher in ſo reichem Maße erwieſene Wohl
auch fernerhin gütigſt bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll
Carl Hoefer bis jetzt Markt 13 Marktſchloß

Der Vorſtand

Groſzer Masken Ball

rns t

Imr ILinde
Halbherstäcdterstr G

Morgen Sonnabend den 22 Januar
Gemäthlicher Familien Abend

Lade hierzu Freunde u Gönner freundlichſt

ein Ang Schmidt
Du Sonnabend W

Familien Abend
S Narrenkappen gratis

R Wöpfer
Annenſtraße 1

D Schondorf s Tanzstunde Karl Koch Herrenſtraße l

Karl Kochsche Pfannkuchen und Kartoffelkringel
Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt bekannten Pfannkuchen u Kartoffel

kringel mit Vanilleguß und feinſten Fruchtfüllungen eigner Fabrikation
Schlesischen Sträusselkuchen

Ferner

von feinſter Sahnenbutter angefertigt
Lerliner und Halleſche feinſte geriebene Rapfkuchen

ächt Kochschen Matzkuchen
an Wohlgeſchmack unübertroffen

Feinſten geriebenen Apfelkuchen
Auerlei Tortenausschnitte epecialitat Nusstorte

Weihnachtsſtollen nach Dresdner Art
an Wohlgeſchmack und Qualität unübertroffen

Feruſprecher 531

Sonnabend den 22 d M findet unſer
Kränzchen im Paradies

ſtatt Ehemalige Schüler willkommen

Sonnabend den 22 Jannar
Abends 8 Uhr

im kleinen Saal der Kaiſerſäle
Humoriſtiſcher

Reuter Vortrag

eben

Recitatorin Frl Hanning Westphal
Vortrag frei aus dem Gedächtniß
I Nummerirte Karten à 1,50 Mk

J unnummerirte à 1 Mk Vereine er
halten bei Abnahme einer größeren
J Anzahl Karten Ermäßigung in der
J Muſikalienhandlung von Hein
rich Hothan Gr Steinſtr 14

r 1045 und an der Abend
kaſſe

Bürger Conſumverein zu Hallea S

Eingetr Gen m beſchr Haftpflicht
Ord Grueralverſammlung

am 30 Jannar er Nachm 3 i Uhr i
in Ietzold s Reſtaur Charlottenſtr 19

Tagesordnung CBericht über die erſte Hälfte des zweiten Abend
Eeſchäftsjahres

Balletſcherz

zu entnehmen

aufs Beſte zu

Rosche s Restaurant

Kellnerstr 7Sonnabend den 22 Jannar
e S iGroßer Familien Abend

DF Für Unterhaltung iſt
beſtens geſorgt

Hierzu ladet ein

Restaurant goldener Hahn

Hierzu ladet freundlichſt ein

MAgeſru,ren
jeder Art auch nach ſtenographiſchen Originalen oder in neueren Sprachen engl
u franz für Dozenten Schriftſteller Juriſten Studirende Kaufleute c werden von mir für

7 8 eſärebnuhähhzu ſauberer und pünktlicher Erledigung übernommen
Schreiben auf der Schreibmaſchine erlernen

Ammendorf Kriegerverein
Sonntag den 23 Januar

der R L I Narren Abend beiim Feldmann eehen Lokal

Damen können bei mir das
Anna Winzer A d Univerſität 2 p
Du Sonnabend und Sonntag

Hockbierfeſt

Sugugt Leander z
Cosselmn

Sonntag den 23 Januar
Abends 7 Uhr

Großer Volkömaskenball
Die beſte Maske erhält eine Flaſche Wein

Hierzu ladet freundlichſt ein
Ferd Eckstein

Masken ſind im Lokale zu haben
Morgen Sonnabend
SchlachtefestH Hüttenrauch W

Gütchenſtraße

Der Vorstand

D O

Sonnabend
Großes Schlachtefeſt

Sonntag Familien

F Hecklau
Geſchäſtliche Mittheilungen
Halle a den 20 Januar 1898

Der Vorstand
Dobrint Brückner

Legitimation Mitgliedskarte

Müller s Brauerei
Geiststr 19

Morgen Sonnabend

Schlachtefest

Sonnabend
Schlachteſest

Thomafſiusſtraße 42
Geſchäftsmann Gaſtwirth Mitte der

20er ſucht ſich zu verheirathen etwas Ver
mögen erwünſcht Briefe an

Wilh Hahn Cöthen i AnhMorgen Sonnobdend
Soehlachtefſest

Anhalterſtraße 6
Ein kl Knabe als eigen zu vergeben

Offert unt F
Vorſchuß zu jeder Tageszeit

Fr Liebig Pfänder auf s Leihamt beſorgt diskret

Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II Etage30 a d Exp d Bl

S
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Seite 10 Sonnabend
Amtliche Bekaunnkmarhungen

Bedingungen
für die

Abgabe von Gas ans der Gasleitung
der Stadt Halle a S

Für Grundſtücke welche an einer mit Gasleitung verſehenen Straße
belegen ſind wird Gas anf Antrag unter nachſtehenden Bedingungen gewährt

I Anträge auf Gewährung von Gas
S 1 Anträge auf Gewährung von Gas ſind an die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gaswerke zu richten Der Antragſteller hat die vorliegenden Bedingungen durch ſeine
Namensunterſchrift anzuerkennen und falls er nicht zugleich der Grundſtücks Eigenthümer
iſt auch deſſen Genehmigung durch Unterſchrift dieſer Bedingungen beizubringen

8 2 Hat die Verwaltung der Gaswerke zur Gewährung von Gas Arbeiten in
Räumen auszuſühren über welche dem Antragſteller keine Verfügungsgewalt zuſteht ſo
hat derſelbe dafür zu ſorgen daß den Arbeiten kein Hinderniß entgegengeſtellt wird

T Zuleitungen und Gasmeſſer
S 3 Die d und Verlegung der Zuleitungsrohre vom Hauptrohr bis zu

ſämmtlichen im Grundſtück aufzuſtellenden Gasmeſſern und die Aufſtellung der letzteren
erfolgt lediglich durch die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke

s 4 Der Standort die Art und die Größe der Gasmeſſer wird durch die Ver
waltung der ſtädtiſchen Gaswerke feſtgeſetzt Dieſelbe beſtimmt auch ob etwa ein Gas
meſſer zur Anwendung kommen ſoll durch welchen Gas nur im Werthe der eingeworfenen
Geldſtücke gewährt wird Münzgasmeſſer

g 5 Die Koſten für die in F 3 genannten Einrichtungen trägt die Stadtgemeinde
e die anzuſchließenden Geſchoſſe mit Gasleitungseinrichtung verſehen ſind Jſt eine

oiche noch nicht vorhanden ſo hat der Antragſteller die Anſchlußkoſten zu tragen
s 6 Zum übſtellen des Gaszufluſſes wird vor jedem Gasmeſſer ein Haupthahn

angebracht Stehen die Gasmeſſer nicht unmittelbar am Eintritt der Zuleitung in das
Grundſtück ſo wird an dieſer Stelle ein weiterer Haupthahn eingeſetzt

g 7 Gasabnehmer welche ſtatt des von der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke
beſtimmten trockenen Gasmeſſers die Aufſtellung eines naſſen wünſchen haben falls der
Auſſtellungsort nicht froſtfrei iſt die zur Vermeidung des Einfrierens nothwendige Füll
maſſe zu bezahlen

g 8 Die von der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke zu ſetzenden und lediglich
von ihr zu liefernden Gasmeſſer können von den Gasabnehmern entweder gekauft oder
gemiethet werden

g 9 Die Zuleitungen vom Hauptrohr bis zur Grundſtücksgrenze und die von
der Verwaltung miethsweiſe überlaſſenen Gasmeſſer bleiben Eigenthum der Stadt
gemeinde

Dagegen gehen die weiteren Zuleitungen innerhalb des Grundſtücks in das Eigen
thum des Grundſtückseigenthümers über

8 10 Den Gasabnehmern iſt unterſagt irgend welche Arbeiten oder Aenderungen
an den Zuleitungen und Gasmeſſern vorzunehmen oder durch Andere als die Verwaltung
der ſtädtiſchen Gaswerke vornehmen zu laſſen

Dagegen haben die Gasabnehmer dafür zu ſorgen daß die Gasmeſſer ſtets zu
gänglich und vor äußeren Einflüſſen namentlich Froſt geſchützt ſind

Das Auffüllen und Ablaſſen von Waſſer zur Jnſtandhaltung von naſſen Gas
meſſern iſt den Gasabnehmern ebenfalls überlaſſen

g Die Zuleitungen und Gasmeſſer werden auf Koſten ihrer Eigenthümer
unterhalten Wenn aber Gasmeſſer welche der Stadtgemeinde gehören durch äußere
Beſchädigungen oder in Folge mangelnden Schutzes gegen äußere Einflüſſe 10 Abſ 2
reparaturbedürftig geworden ſind tragen die Gasabnehmer die Koſten der Inſtandſetzung

g 12 Während der Inſtandſetzung der den Gasabnehmern gehörigen Meſſer ſtellt
die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke gegen die bedingungsgemäße Miethe Erſatz

s 13 Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke iſt berechtigt die Gasmeſſer
auszuſchalten und zu prüfen Den Gasabnehmern ſteht es zu ein Prüfung zu verlangen

Die Koſten der Prüfung trägt
1 der Gasabnehmer

wenn ſich herausſtellt daß der ihm gehörige Gasmeſſer über die geſetzlich zuläſſige
Grenze 49 falſch anzeigt oder wenn auf ſein Verlangen eine Prüfung vor
enommen wurde und der Gasmeſſer ſei er gekauft oder gemiethet inner

lb der zuläſſigen Grenze richtig anzeigt
3 in allen anderen Fällen die Stadtgemeinde14 Ergiebt ſich daß der Meſſer über die zuläſſige Grenze hinaus falſch oder

daß er überhaupt nicht gezeigt hat ſo iſt der Gasverbrauch nach derjenigen Menge zu
berechnen welche in dem entſprechenden Zeitraume des Vorjahres als verbraucht anerkannt
iſt Läßt ſich ein derartiger Zeitraum nicht heranziehen ſo erfolgt die Berechnung des Gas
verbrauches nach der Zahl und der Brenndauer der benutzten Flammen und ſonſtigen
Verbrauchsgegenſtände ſchätzungsweiſe Jedoch kann bei dieſem Verfahren beiderſeits ein
Anſpruch nur für den letzten und den laufenden Monat erhoben werden

III Gaspreis und Gasmeſſermiethe
s 15 Der Preis für das Leuchtgas beträgt bei einem Jahresverbrauch von
weniger als 10000 cbm 16 Pfg für 1 obm jedoch höchſtens 1550 Mk

bis zu 20000 I 30007 e 1435040000 5600450090 1959 a 67590von mehr als 50000 13 1
Bei den monatlichen Abrechnungen 22 Abſ 1 Nr 1 wird das Gas mit

16 Pfg für 1 ebm in Rechnung geſtellt und bei Schluß eines jeden vom 1 April bis
81 März laufenden Rechnungsjahres wird dem Abnehmer der Unterſchied zwiſchen dem
wirklich gezahlten und dem nach Abſatz 1 zu zahlenden Preiſe vergütet

Das Gas zum Heizen Kochen und zum Betriebe von Gaskraftmaſchinen wird
zum re von 10 Pfg für das ebm ohne Gewährung der vorgenannten Vergütungen
abgegeben

s 16 Für nicht käuflich erworbene Gasmeſſer iſt eine Miethe zu entrichten
welche bei

1 Gasmeſſer zu 3 Flammen 2 Mk 40 Pfg

1 v v 5 31 40 d 201 u 20 6 Te 30 7 9901 40 11 401 60 r 183 201 80 16 6801 400 290 401 z 150 801 200 421 J 300 60 4anf das Jahr beträgt
Größere Gasmeſſer werden nach beſonderer Uebereinkunft vermiethet
Die Berechnung der Miethe erfolgt gleichviel ob Gas entnommen wird oder

nicht für diejenige Zeit während welcher der Meſſer in der Leitung geſtanden hat und
zwar ſtets für den vollen Monat

Die Miethe für den Gasmeſſer bleibt jedoch außer Berechnung wenn durch ihn
im Laufe des Rechnungsjahres 5 15 folgende Mengen als verbraucht angezeigt worden

ſind und zwar
a bei Gas zum Preiſe von 16 Pfg für das ebm

durch einen fl Gasmeſſer 150 ebmn

v Z v 30010 450e 20 144600e e 3002 40 1000 t860 a I1I360
v J 80 1700 J100 J 2100 J150 000200 14200300 6000b bei Gas zum Preiſe von 10 Pfg für das ebm

durch einen 38 fl Gasmeſſer 300 ebm

v 5 600v 10 2 90020 120030 160040 20007 60 2700r 80 x 34001090 4200150 6000e 4299 2 8400zs800 13000 Hauptgasmeſſer als auch
wiſchenmeſſern hat ſowohl der

um denBei Anwendung von en Mengen für ſich als verbraucht anzuzeigender Zwiſchenmeſſer die vorſtehen
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leitung von jedem
den Gasabnehmern ob

auf gehörige Dichtigkeit und vorſchriftsmäßige Ausführung vor Jnbetriebſetzung

IV Hansleitungen
erſtellung und Unterhaltung der Hausleitungen worunter die Rohr
smeſſer bis zu den einzelnen Verbrauchsſtellen zu verſtehen iſt liegt

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke hat das Recht aber
nicht die Pflicht ſich von der Beſchaffenheit der Hausleitungen zu überzeugen

S 18 Für die Hausleitungen ſind folgende Bedingungen maßgebend
1 Es dürfen nur guß oder ſchmiedeeiſerne Röhren verwendet werden nur zu den

Beleuchtungskörpern Kronen Lyren und Wandarmen ſind andere Metalle zuläſſig
Gummiſchläuche können zum Ueberleiten des Gaſes nach beweglichen Ver

brauchsgegenſtänden Verwendung finden jedoch muß die Metallleitung vor jedem
Schlauche mit einem Hahne verſehen werden
Die Leitungen müſſen mit Gefälle verlegt und an den tiefſten Punkten mit zu
Puagswp Waſſerſäcken verſehen werden

ie Verwendung engerer Rohre als von 9 mm Durchmeſſer iſt nicht geſtatten
Kronleuchter mit mehr als 5 Flammen und von beſonders ſchwerer Ausführung
ſind neben der Befeſtigung am Gaszuführungsrohre noch beſonders aufzuhängen
Findet eine ſtoßweiſe Gasentnahme ſtatt ſo hat der Abnehmer dafür zu ſorgen
daß ſich die Schwankungen nicht bis auf die Straßenleitungen fortpflanzen
Wird für Gas zu Koch Heiz und techniſchen Zwecken der ermäßigte Preis
beanſprucht ſo iſt die Leitung vom Gasmeſſer bis zur Verbrauchsſtelle ſo einzu
richten daß Gas für Leuchtzwecke aus derſelben nicht entnommen werden kann

19 Die Gasabnehmer haben die von ihnen hergeſtellten Leitungen in Bezug
u prüfenBei der Dichtigkeitsprobe mit Luft darf der in der vollſtändig Jelchloſſenen

Leitung erzeugte Druck einer 200 mm Waſſerſäule in den erſten 15 Minuten nicht über
10 in den zweiten 15 Minuten nicht über 6 mm fallen Bei der Dichtigkeitsprobe mit
Gas darf der durch den Gasmeſſer angezeigte Verluſt nicht mehr als 190 des ſpäter von
den eingerichteten Flammen zu verbrauchenden Gaſes betragen wobei der Stunden
verbrauch einer Flamme mit 150 Liter angenommen wird Leitungen welche dieſen
Anforderungen und denjenigen des F 18 nicht entſprechen dürfen nicht in Benutzung
genommen werden

Die von der Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke bei Prüfungen etwa geleiſteten
Arbeiten ſind derſelben zu vergüten

V Sonſtige Beſtimmnungen
8 20 Machen ſich an der Gasleitung Undichtheiten bemerkbar ſo hat der Gas

abnehmer ſofern dieſelben ſich in der Zuleitung befinden hiervon der Verwaltung der
ſtädtiſchen Gaswerke unverzüglich Mittheilung zu machen andernfalls für ſofortige Be
ſeitigung der Undichtheiten ſelbſt zu ſorgen

Bis zur Behebung der eingetretenen Mängel iſt vom Gasabnehmer der Haupt
hahn geſchloſſen und ſind Thüren wie Fenſter derjenigen Räume in denen ſich Gasgeruch
bemerkbar macht offen zu halten

Das Ableuchten undichter Leitungen iſt ſtrengſtens unterſagt
g 21 Den mit behördlichem Ausweis verſehenen Beamten und Arbeitern der

ſtädtiſchen Gaswerke iſt jeder Zeit und überall die Unterſuchung Umwechslung und Ab
leſung der Gasmeſſer die Entnahme des Geldes aus den Münzgasmeſſern ſowie die
Prüfung der Zu und Hausleitungen in allen Theilen zu geſtatten Dem Gasabnehmer
iſt es freigeſtellt der Ableſung der Gasmeſſer beizuwohnen Für den Jnhalt des Geld
behälters der Münzgasmeſſer iſt der Gasabnehmer inſofern haftbar als er alles nach
Ausweis der Zählvorrichtungen fehlende Geld nachzuzahlen auch für etwa ſich vorfindende

falſche Münzen Erſatz zu leiſten hat
S 22 Sämmtliche Zahlungen ſind bei

der Gelderhebung Beauftragten der Kädtiſchen
erfolgt be gue

1 der Entſchädigung für verbrauchtes Gas monatlich
2 der Gasmeſſermiethe nach Schluß des Rechnungsjahres S 15
3 der ſonſtigen Forderungen nach Ausführung der bezüglichen Arbeiten

Wird jedoch im Falle zu 2 im Laufe des Rechnungsjahres das Vertragsverhält
niß aufgehoben ſo findet die Zuſtellung der Rechnung ſoſort nach Löſung deſſelben ſtatt

Wer mit den Zahlungen ſäumig iſt muß ſich gefallen laſſen daß ihm die
Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke unbeſchadet ihrer ſonſtigen Anſprüche ohne vorauf
gegangene Kündigung das Gas entzieht

z 23 Bei Zuwiderhandlungen gegen die dem Gasabnehmer in den S 10 und
17 bis 21 auferlegten Verpflichtungen iſt das Kuratorium der ſtädtiſchen Gaswerke be
rechtigt dem Gasabnehmer eine Eonventionalſtrafe bis zu 30 Mk dreißig Mark
für jeden einzelnen Fall aufzuerlegen Auch iſt bei wiederholter Zuwiderhandlung das
Kuratorium zur Aufhebung des Vertragsverhältniſſes nach Maßgabe des S 22 Abſ 3
befugt Außerdem bleibt der Gasabnehmer gegenüber der Stadtgemeinde zum Erſatz
aller des die Zuwiderhandlung etwa entſtandenen Koſten und Schäden verpflichtet

g 24 Geht die Benutzung eines Gasanſchluſſes in andere Hände über ſo ſind
der frühere Abnehmer oder deſſen Erben verpflichtet der Verwaltung der ſtädtiſchen Gas
werke hiervon ſchriftlich Anzeige zu machen Sie haften bis zu dieſer Anzeige für
die Tr aller Verpflichtungen welche nach dieſen Bedingungen dem Gasabnehmer
auferlegt ſind

25 Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke iſt berechtigt zur Sicherung
der Anſprüche der Stadtgemeinde vom Gasabnehmer Kaution durch Hinterlegung eines
Geldbetrages deſſen Höhe ſie beſtimmt oder durch Stellung ſelbſtſchuldneriſcher Bürg
ſchaft zu fordern

Die Stadtgemeinde iſt befugt ſich wegen ihrer Anſprüche an den Gasabnehmer
durch Verwerthun g der baar hinterlegten Kaution ohne vorgängiges gerichtliches Ver
fahren zu befriedigen

Die in Baar hinterlegten Beträge werden ebenſo wie die Einlagen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe zu Halle a S verzinſt

26 Der Gasabnehmer erlangt dadurch daß die Gaszuführung zeitweiſe unter
brochen wird das Gas minderwerthig oder unter ungenügendem Drucke geliefert iſt
keinen Anſpruch auf irgend welchen Erlaß am Gaspreiſe oder auf Schadenerſatz

27 Das auf Grund dieſer Bedingungen eingegangene Vertragsverhältniß
kann ſoweit nicht ein Fall des Z 22 Abſ 3 und 8 23 Satz 2 vorliegt von beiden
Theilen nur nach einer vorgängigen d rtägigen Kündigung gelöſt werden

Halle a den 10 Januar 1898
Die StadtverordnetenDer Magiſtrat

Staude Pfeffer W Dittenberger A Schulze

s 17 Die

e e

See der Rechnungen an die mit
aswerke zu leiſten Dieſe Zuſtellung

Vorſtehende Bedingungen treten an Stelle derjenigen vom 1 Januar 1872 und
des Nachtrags hierzu vom a 1894 mit dem 1 April 1898 in Kraft

Mai

Die koſtenloſe Herſtellung der betreffenden Zuleitungsrohre 99 3 und 5 der vor
ſtehenden Bedingungen erfolgt dagegen vom Tage der Genehmigung dieſer Be
dingungen ab

Halle a den 18 Januar 18898
Der Magiſtrat Staude

Brkanntmachung
Jm Jntereſſe der Sonntagsruhe haben wir beſchloſſen vom 1 April d J ab

auf den ſtädtiſchen Begräbnißplätzen die Beerdigungen an den Sonn und Feſttagen nur
in den Vormittagsſtunden zu geſtatten was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme
bringen

Halle a den 11 Januar 1898
Der Magiſtrat Staude

Brkanntmachung
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl ſtädtiſcher Grundſtücke für die

hieſige Kämmerei haftenden meiſt nur kleinen Beträge an Erb und Kalandszinſen Heu
geldern und Lehngeldern bei Beſitzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebenſo
wohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden iſt ſo empfehlen wir
wiederholt die Ablöſung derſelben zum 20fachen Kapitalbetrage

Halle a den 15 Januar 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Im ſtädtiſchen Hausgrundſtück Rathhausſtraße Nr 16 iſt der im Vorderhauſe be

legene jetzt an den Steinſetzer Hermann Tiedtke vermiethete Kellerraum vom 1 April
d Js ab unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit zu ver
miethen

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 22 Jaunuar er Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretarigt Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 13 Januar 1898 Ser Maglſtrat
Staude

Brkanntmachung
Der am 5 November 1862 hierſelbſt gebvrene Lackierer Edmund Enle ſorgt

nicht für ſeinen Sohn Vornamens Hermann ſodaß für denſelben ein Pflegegeld aus
öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 18 November 1897

Die Armen Direktion
der Miethe zu begründen

22 Januar
Stadttheater alle a

Direktion M Richards
Sonnabend den 22 Januar 1898

125 Vorſtell 80 Vorſt außer Abonnemetn

Nr 18
J

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10/ Uhr
Bei kleinen Preiſen

Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen
und Koſtümen

Novität Zum letzten Male Novität

Königskinder
Ein Märchen in 3 Akten v Ernſt Rosmer

Muſik von E Humperdinck
Komponiſt von Hänſel und Gretel

In Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Der Königsſohn Franz Ludwig
Die Gänſemagd Bertha Rocco
Der Spielmann Ke Vogeler
Die Hexe Kath WinklerDer Holzhacker G Steinegg
Der Beſenbinder C Stahlberg
Sein Töchterchen kl Elſa
Der Rathsälteſte Georg Finner
Der Rathsherr Ernſt Bedau
Der Wirth Bernh WilmDie Wirthstochter G ArnoldDer Schneider R Greve
Die Stallmagd Th Paulmann
Die Schenkmagd M Schlomka
Der Hausknecht Emil Lübben
Der Thorwächter Hugo Ramm
Eine Rathsherrenfrau M Lübben

1 Paul WildeBürger A Obermaier3 Oscar AdolfiEine Frau e Marg Greve
Ein Mädchen Cl Michaelis

Bürger Volk
Nach dem 1 u 2 Aufzug eine längere Pauſe

Thalſia Theater
Geiſtſtraße 42

Direftion M Richards
Sonntag den 23 Januar Abends 8 Uhr

Lumpaci vagabundus
oder Das fiederliche Kleeblatt
Stadt Theater Lelpzig

Sonnabend den 22 Januar 1898
Zenes Thenter

Minna von Barnhelm

Altes Theater
Nachmittags

Klein Däumling
Abends

Die Maschinenbauer
Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Veuer Zpielplan

Die drei Harvey s Bravour Equili
briſten auf dem Drahtſeil Miß Famita
del Odinto mit ihren abgerichteten Wun
der Hündchen Mr William King
und Miß Lncie Foreſt ercentriſch akroba
tiſche Grotesktänzer Meſſrs Dale und
Royſton excentriſche Burlesk Komödianten

Die Sarnthaler Singvögel Tiroler
Damen Geſangs Quintett Die Baro
neſſen Helene und Alexandra Odillon
GeſangsDuettiſtinnen Herr Max Wal
den OriginalGeſangs und Charakter
Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

adfahrbahn Civseke
Sonnabend

Oeffentliches Fahren bis 11 Uhr
v rSing Academie

Sonnabend 5 Uhr Uebung Volksſchule
Anmeldungen bei Profeſſor Reubke

Schillerſtr 55 Vorm 10 11 Uhr
Orohestermusſſ Vorein

Sonnabend den 22 Januar Kein
Concert
29 Jan I Vamilien Abend
J Athleten Club von 1890

Halle a S
Sonnabend d 22 Jan Abends 9 Uhr

General Versammlung
im Vereinslokal Alte Promenade 17

Tagesordnung
1 Jahresabſchluß und Kaſſenbericht
2 Neuwahl des Vorſtandes
3 Verſchiedenes

Um pünktliches Erſcheinen ſämmtlichen
Mitglieder wird dringend gebeten

Der Vorſtand Fr Franke

W aaalt
Gustav Ruhe s Schweizerhaus

Wörmlitzerstr 16
Großes angenehmes Familienlokal

mit Schweizer Grotte u Schänke
Specialitàät

Münchner Bürgerbrän und
Echt bayriſche Würſtahen

ortwährend Unterhaltung
Restaurant zur Salzquelle

Graseweg 45
S Sonntag WoI Rarren Abend
Alles Andere wie bekannt

Zernial Es ladet freundlichſt ein W Hemes

C C
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